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Tabelle 1: Überwachung und Schadschwelle von Blattläusen an Salaten in der 
Deutschschweiz 

Schädling Pflanzen- 

kontrolle 

Fallen- 

kontrolle 

Schadschwelle Referenz-Nr. 

Literatur S. 3 

Grüne  
Salatlaus 

x - Befall mit ungeflügel-

ten Grünen Salatläu-

sen von Mai bis An-
fang Juli, von Septem-
ber bis Oktober 

verändert nach 4 

 
Tabelle 2: Überwachung und Schadschwellen von Schädlingen an Liliengewächsen in 
der Deutschschweiz 

Schädling Pflanzen- 

kontrolle 

Fallen- 

kontrolle 

Schadschwelle Referenz-Nr. 

Literatur S. 3 

Lauchmotte - x 

(Pheromon-

falle) 

Hauptflug ab 10-20 

Faltern pro Falle und 
Woche 

5: weitere Informatio-
nen 

Lauchminier- 
fliege 

x - Kette aus Saugflecken 
mit über 7 Einstich-

punkten (Beginn Eiab-
lage) 

1: Merkblatt Agros-
cope 

Zwiebelthrips x x 

(blaue 
Klebefalle) 

Setzlinge: 10 Thripse 

pro Falle und Woche  

Feld: ab 100 Thripsen 
pro Falle und Woche; 
Massenflug ab ca. 400 

Thripsen pro Falle und 
Woche  

5, 6: Merkblatt Agros-
cope 

 
Tabelle 3: Überwachung und Schadschwellen von Schädlingen an Doldenblütlern in 
der Deutschschweiz 

Schädling Pflanzen- 

kontrolle 

Fallen- 

kontrolle 

Schadschwelle Referenz-Nr. 

Literatur S. 3 

Möhrenfliege - x 

(orange 
Klebefalle) 

1 Fliege pro Falle und 

Woche 

7: Merkblatt Agros-
cope 

Möhrenblatt- 
floh 

x x 

(orange 
Klebefalle) 

Pflanzenkontrolle:  

3% verkrüppelte Keim-
linge von Mai bis ca. 
Mitte Juli, Kontrolle bis 

zum 5-Blattstadium 

Fallenkontrolle:  
0.2 Möhrenblattflöhe 

pro Falle und Tag bis 
zum 5-Blattstadium 

2, 3: weitere Informa-
tionen 
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Legende:  x = empfehlenswert 

  - = nicht empfehlenswert / nicht möglich 

 

 

Foto 1: Pheromonfalle zur Überwachung 
der Lauchmotte in Liliengewächsen (Fo-

to: C. Sauer, Agroscope). 

Foto 2: Blaue Klebefalle des Typs 
Rebell® blu zur Überwachung von 
Thripsen in Liliengewächsen (Foto: H.P. 

Buser, Agroscope). 

Foto 3: Orange Klebefalle des Typs 

Rebell® orange zur Überwachung der 
Möhrenfliege und des Möhrenblattflohs 
in Doldenblütlern (Foto: C. Sauer, Agros-

cope). 
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 Adulter Schädling     Ei oder Larve(n) des Schädlings         Schadbild des Schädlings 

Foto 4: Erwachsene Grüne Salatlaus an 
einem Salatblatt (Foto: H.U. Höpli, Agros-

cope). 

Foto 7: Lauchmottenfalter auf dem Leim-

papier einer Pheromonfalle (Foto: U. 

Remund, Agroscope). 

Foto 13: Erwachsener Zwiebelthrips an 
einem Zwiebelblatt (Foto: U. Remund, 

Agroscope). 

Foto 10: Erwachsene Lauchminierfliege 

(Foto: W.E. Heller, Agroscope). 

Foto 16: Erwachsene Möhrenfliege auf 

einem Karottenblatt (Foto: H.U. Höpli, 

Agroscope). 

Foto 5: Geflügelte Grüne Salatlaus mit 
drei Larven (Nymphen) an einem Salat-

blatt (Foto: H.U. Höpli, Agroscope). 

Foto 14: Gelbe, stiftförmige Thripslarven 

an einem Zwiebelblatt (Foto: Agroscope). 

Foto 8: Raupe der Lauchmotte mit ihren 

Kotkrümeln in einer Zwiebelröhre (Foto: U. 

Remund, Agroscope). 

Foto 11: Ei der Lauchminierfliege im 

Inneren eines Schnittlauchblattes (Foto: 

R. Total, Agroscope). 

Foto 6: Saugschäden von Grünen Salat-

läusen und Blattlauskadaver an einem 
Salatblatt (Foto: U. Vogler, Agroscope). 

Foto 17: Möhrenfliegenlarve an einer 

befallenen Karotte (Foto: C. Sauer, Agros-

cope). 

Foto 9: Feine Frassgänge von Jung-
raupen der Lauchmotte an einem Lauch-

blatt (Foto: J. Rüegg, Agroscope). 

Foto 15: Weiss-silbrige Saugflecken von 
Zwiebelthripsen an einem Lauchblatt 

(Foto: J. Rüegg, Agroscope). 

Foto 12: Saugpunkt-Kette der Lauchmi-
nierfliege an der Spitze einer Zwiebelröhre 

(Foto: R. Total, Agroscope). 

Foto 18: Brauner Frassgang einer Möh-

renfliegenlarve an der Spitze einer Karotte 
(Foto: J. Rüegg, Agroscope). 
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Tipps zur Pflanzenkontrolle 
 

Bei Salaten und Liliengewächsen sollten pro Satz im Mini-

mum 20 Pflanzen bzw. 20 Horste kontrolliert werden, dies 

entspricht vier Kontrollpunkten mit je fünf Pflanzen.  

Bei Karotten werden zur Überwachung des Möhrenblattflohs 

an 10 Kontrollpunkten 20 Keimlinge kontrolliert. 

 

Es empfiehlt sich, für die Kontrollen Pflanzen sowohl am 

Feldrand als auch mitten im Bestand auszuwählen. Grenzt 

das Feld an eine Hecke, einen Wald, einen Einzelbaum oder 

an eine Buntbrache oder Ähnliches, so ist der dortige 

Feldrand für die Kontrolle zu bevorzugen. 

 

Die zu kontrollierenden Pflanzen werden zufällig ausgewählt. 

Es ist am einfachsten, spontan eine Pflanze zu wählen und 

zu kontrollieren und danach die nächsten vier Pflanzen in 

derselben Reihe zu untersuchen (bzw. die nächsten 19 

Karottenkeimlinge). Die Kontrolle einer Einzelpflanze umfasst 

die Blattober- und Blattunterseiten sowie das Pflanzenherz, 

solange dies noch zugänglich ist.  

Stehen bei Salaten und Liliengewächsen verschieden alte 

Sätze einer Kultur nebeneinander auf einer Parzelle, so 

können die Kontrollpunkte in einer Diagonalen über die 

gesamte Parzelle von einem Feldrand zum anderen verteilt 

werden. Im Minimum sind mindestens 30-40 Pflanzen zu 

kontrollieren, was sechs bis acht Kontrollpunkten mit je fünf 

Pflanzen entspricht. 

 

Regelmässige wöchentliche Kulturkontrollen werden em-

pfohlen. Wer die Aktivitätszeiten der Schädlinge genau kennt, 

kann die Bekämpfungsmassnahmen gezielt anwenden und 

so ihre Wirkung optimieren. 

 

Weiterführende Informationen zu den Schädlingen, zum 

Falleneinsatz und zu den Schadschwellen entnehmen Sie 

bitte den unten aufgeführten Merkblättern und Artikeln. 
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Foto 19: Erwachsener Möhrenblattfloh an 

einem Blattstiel (Foto: S. Fischer, Agros-
cope). 

Foto 20: Orange-gelbe stiftförmige Eier 

des Möhrenblattflohs an einem Karotten-
blatt (Foto: H.P. Buser, Agroscope). 

Foto 21: Blattkräuselung eines Karotten-

keimlings durch Befall mit dem Möhren-
blattfloh (Foto: H.P. Buser, Agroscope). 

 Adulter Schädling                Eier des Schädlings         Schadbild des Schädlings 
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